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beiden Schlußkapiteln dieses ersten Teils wird der gegenseitige^i*^S
der Kantone in der Fabrikgesetzgebung nachgegangen, die Motivik kantonaler

Sozialpolitik untersucht und das Wirken ihrer ^—j^Ä die Versuche
interessant ist vor allem auch der kurze zweite Abschnitt über die versuche

zurm^Znmli:: Ge^ehmu,, .mü dem Gebiete der ig-gg"« ***
arbeit in den gescheiterten Konkordatsverhandlungen von 1859, 1864 und lö U.

D^r litte Schnitt schließlich legt ausführlich und gründlich das Werden

der «esamtschwe zerischen Lösung der durch die industrielle Fabrikarbeit auf-

gewoTn?rpSeme durch den Bund dar, wobei die parteipolitischen Ausem-
anderttzungen um den Entwurf des Bundesrates zum^ erstenJ-^J*^
verschiedenen Eingaben, die parlamentarische Behandlung und die °ttentlidie

publizistische Auseinandersetzung im Abstimmungskampf Schildert werden.

Die Schrift liest sich teilweise wie ein spannender Roman und laßt die Atmo-

Sphäre in der die damaligen Kämpfe geführt wurden, m außerordentlicher

Lebendigkeit wieder aufleben.

Phvmioloeische Arbeitsgestaltung, von Prof. Dr. E. Grandjean, Direktor des Insti-

tutsttÄ und iXitsphyfiologie der ETH Zürich 202 Seiten im Format

18 X 20 em, 5 Kunstdrucktafeln, 72 Abbildungen und 32 Tabellen, laminierter

Pappband, sFr. 21.80; Ott-Verlag, Thun und München.
Postulat

Die betriebliche Arbeit leicht, einfach und sicher zu gestahe^ st ein Postulat

nicht nur der Ethik, sondern der betriebswirtschaftlichen Vernunft. Wenn die

Arbeit Z gestalte wird, wie es die Natur des Menschen als eines LebewesensÄrÄ Irbeitsergebnis bei gleichem Einsatz an Arbeitskraft besser

lein als wenn der Menschennatur zuwider gehandelt wird. Jn der heutigen Zeit

des Personaknangels und der Arbeitszeitverkürzung kommt deshalb den Erkennt-
nTsse^^der Arbeifsmedizin größte Bedeutung zu. Prof. «e.kt^n=inhaltsreichen Bändchen für den Praktiker zusammengefaßt Nach einer kurzen

Grundlegung der physiologischen Grundlagen werden darin die praktischen Fra-

g^Tder Prinzipien d^r Arbeitserleichterung, der Ermüdung der Arbeitszeit und
-pause! der Verpflegung, der Licht- und Farbgebung;am Arbeitsplatz^ *»*«£
klimas des Lärms am Arbeitsplatz und der Musik bei der Arbeit behandelt,

um nur dL Ueberschriften der Hauptkapitel zu nennen. Zahlreiche^Abbildungen

und Tabellen ergänzen den Text. Wer als Arbeitnehmervertreter, Betriebsleiter

Werkführer, Ingenieur, Techniker, Konstrukteur, Architekt, aber auch als Arzt

Lehr«™d Betriebsberater Einfluß auf die Gestaltung der menschlichen Arbeit

neWn muß oder will, der erwerbe sich dieses auch äußerlich ansprechend

geÄe Buch Es dürfte aber über den Kreis der unmittelbar InteresSorten
hinaus Teden fesseln, dem an der Vermenschlichung unserer Wirtschaft hegt.
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